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Kreisliga Jungen 19

TSG Nordwest Frankfurt : TuS 1872 Schwanheim 
Freitag, 19.04.2024, 17:30 Uhr

Trainotti fixiert zwei Punkte für die TSG Nordwest Frankfurt

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TSG Nordwest Frankfurt am
Freitagnachmittag in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (24:14 Sätze) in der Kreisliga Jungen 19 Partie gegen den TuS 1872
Schwanheim gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Alexander Trainotti, der in
seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Den Start machte das Doppel. Trainotti / Gramenz holten mit einem 11:5, 11:4, 10:12, 12:10 gegen
Böhler / Tekle den ersten Punkt für ihr Team. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Amenay
Tekle zeigte Alexander Trainotti seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Henry
Gramenz kam mit der Spielweise von Dominique-Marc Böhler am Tisch gut zu Recht und musste
letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher
Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Der Zwischenstand des
Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 3:0. Den Sieg von Amenay Tekle konnte David
Gramenz im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Henry Gramenz
überzeugte im Match gegen Jian Uddin Tajdit, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner
Sieg. Die richtige Taktik hatte Alexander Trainotti beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Dominique-Marc Böhler von Beginn an. Der aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an
diesem Tag lautete somit 5:1. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte David Gramenz
seinem Gegner Jian Uddin Tajdit letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Eine
umkämpfte Niederlage gab es für Henry Gramenz beim 2:3 gegen Amenay Tekle, der im Vorfeld auf
dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Nach diesem
Einzel steht Gramenz somit bei 21 Siegen und 16 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Tekle ein 25:11 ausweist. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen David
Gramenz und Dominique-Marc Böhler, ehe sich der Gastspieler mit 11:7, 8:11, 9:11, 11:9, 9:11
durchsetzte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz endete. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Jian Uddin Tajdit zeigte
Alexander Trainotti hingegen seinem Gegner die Grenzen auf. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als Trainotti mit einem 11:0 über Tajdit hinwegfegte.
Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg
für die TSG Nordwest Frankfurt beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TSG Nordwest Frankfurt die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 23:5 bei 11 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des TuS 1872 Schwanheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 25:3. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSG Nordwest Frankfurt

Doppel: Trainotti / Gramenz 1:0 
Einzel: A. Trainotti 3:0, H. Gramenz 2:1, D. Gramenz 0:3 

 TuS 1872 Schwanheim
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Doppel: Böhler / Tekle 0:1 
Einzel: D. Böhler 1:2, A. Tekle 2:1, J. Tajdit 1:2


